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38 Millionen für Wolfsburg:
Wohin fließt das Geld?

Mittel aus Bundessondervermögen – Kritik von OB Weilmann

Neindorf. Die Stadt Wolfsburg
übernimmt zum1. Juni 2026 den
Betrieb des Friedhofs imOrtsteil
Neindorf. FürdieBürger soll sich
dabei möglichst wenig ändern.
Der Friedhof bleibt erhalten, die
bisherigen Gebühren und Rege-
lungen gelten zunächst weiter.

Der Rat der Stadt hatte zuvor
beschlossen, die bisherige kirch-
liche Trägerschaft zu überneh-
men. Künftig betreut der städti-
sche Geschäftsbereich Grün die
Anlage.

Für viele Menschen in Nein-
dorf ist der Friedhof ein zentraler
Ort für Erinnerung und Ab-
schied. Genau diese Funktion
soll auch künftig erhalten blei-
ben. Nach Angaben der Stadt
steht vor allem eine verlässliche
Betreuung im Mittelpunkt.

„FürdieMenschenvorOrt soll
sich möglichst wenig verändern.
Der Friedhof bleibt der vertraute
Ort, den die Neindorferinnen

und Neindorfer kennen. Gleich-
zeitig sorgenwir dafür, dass Pfle-
ge, Unterhaltung und Verwal-
tung langfristig verlässlich orga-
nisiert sind“, erklärtOberbürger-
meister Dennis Weilmann.

Auch der Erste Stadtrat und
Stadtbaurat Kai-Uwe Hirschhei-
de betont die Bedeutung klarer
Ansprechpartner für Angehöri-
ge: „Gerade in Zeiten des Ab-
schieds wünschen sich Angehö-
rige vor allem Verlässlichkeit
und klare Ansprechpartner. Ge-
nau das können wir mit der
Übernahme gewährleisten. Der
Friedhof bleibt ein gepflegter
und würdevoller Ort für Trauer
und Erinnerung – und gleichzei-
tig Teil eines starken städtischen
Friedhofsverbundes.“

Zustimmungkommt auch von
der Evangelisch-lutherischen
Kirche. Superintendent Chris-
tian Berndt spricht von einem
sensiblenOrt, andemTrauer,Er-

innerung und Gemeinschaft zu-
sammenkommen.

Der Friedhof in Neindorf ver-
fügt über eine eigene Kapelle
und wird seit vielen Jahren von
Bürgerinnen und Bürgern des
Ortsteils genutzt. Die Übernah-
me erfolgt nach dem Vorbild
ähnlicher Trägerschaftswechsel
in Vorsfelde, Rothenfelde und
Heßlingen.

Nach Angaben der Stadt ent-
stehen durch die Übernahme
keine einmaligen Kosten. Zu-
dem werden Rücklagen der Kir-
chengemeinde inHöhe von rund
35.000Euro andie Stadt übertra-
gen.

Künftig soll der Friedhof
schrittweise in die Abläufe des
städtischen Friedhofswesens in-
tegriert werden. Im Mittelpunkt
stehen laut Stadt eine verlässliche
Pflege, ein bürgernaher Service
und der langfristige Erhalt der
Anlage.

Wolfsburg. Die Stadt Wolfsburg
bekommt rund 38 Millionen
Euro auf ihr Konto überwiesen.
Das Geld stammt aus dem Bun-
dessondervermögen für Infra-
struktur und Klimaneutralität.
Die Fördermittel können für „In-
vestitionsmaßnahmen“ einge-
setzt werden, die ab 1. Januar
2025 gestartet sind und bis 31.
Dezember 2042 fertiggestellt
werden, teilt die Stadt Wolfsburg
mit. Aber wofür will sie das Geld
konkret ausgeben?

„Die Mittel sollen für be-
stehende Projekte verwendet
werden“, teilt eine Stadtspreche-
rin auf Anfrage unserer Zeitung
mit. „Dabei ist zum aktuellen
Zeitpunkt noch keine konkrete
Verteilung erfolgt.“ Oberbürger-
meister Dennis Weilmann be-
schreibt die Mittel als „guter An-
fang und wichtiges Signal“. Aber:
„Diese Unterstützung darf kein
einmaliger Effekt bleiben. Bund
und Land müssen die Kommu-
nen so ausstatten, dass sie ihre
Aufgaben verlässlich erfüllen
und weiter in die Zukunft ihrer
Städte investieren können.“

StadtkämmererAndreasBauer
ergänzt: „Die Unterstützungs-
leistungen helfen uns, für vorge-
sehene Investitionen weniger
Kredite aufnehmen zu müssen.
Derzeit befinden wir uns in der
Abstimmung, für welche Projek-
te wir dieMittel konkret verwen-
den wollen.“ Aber auch er sagt:

Friedhof Neindorf in
städtischer Hand
Regelungen gelten zunächst weiter

„Um die städtischen Finanzen
nachhaltig zu verbessern, ist es
notwendig, dass wir auch Entlas-
tungen bei den laufenden, kon-
sumtiven Aufgaben erfahren.“

Damit schließen sichbeideden
vielen Kritikern aus Politik und
Wissenschaft an, die Bund und
Land vorwerfen, den Kommu-
nen immer mehr Aufgaben auf-
zubürden, ohne für eineGegenfi-
nanzierung zu sorgen.

Andererseits kommt das Geld
möglicherweise zur richtigen
Zeit: Im Rahmen des Bundesför-
derprogramms Sanierung kom-
munaler Sportstätten (SKS) hatte

die Stadt Wolfsburg eine Reihe
von Projekten eingereicht – da-
runter zusätzliche Umkleiden,
Duschen und Lagerräume für
Lupo-Martini sowie Ersatzbau-
ten für die Sporthallen am Fal-
lersleberWindmühlenberg sowie
an der Bunten Grundschule in
Detmerode.

Aber: Für kein einziges dieser
Projekte wurde Fördergeld be-
willigt. In der Politik und imRat-
haus wird jetzt darüber disku-
tiert, welche der abgelehnten
Projekte man mit den zusätzli-
chen38MillionenEuronundoch
finanzieren kann.

Die Sonne über demWolfsburger Rathaus: Die Verwaltung be-
kommt jetzt 38 Millionen Euro aus einem Bundessondervermögen
überwiesen. Jetzt diskutieren Politik und Verwaltung darüber, wie
das Geld verteilt werden soll. FOTO: NORMEN SCHOLZ
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